
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Halbtrockenrasen auf Halbinsel im Garder See

kiesiger Sander

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lohmen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 7 5 0 2 8 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 5 2 0

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BT H

45

DT H

51

MB L

01

XB F

01

WG M

01

AB B

1

Vegetationseinheiten
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Am landseitigen Rand der in den Garder See hineinragenden Halbinsel hat sich auf einem mäßig trockenen, kiesigen Sanderrücken ein 
basiphiler Halbtrockenrasen entwickelt. Das zum Biotop gehörende Gelände fällt nach Westen überwiegend steil ab und nach Osten flach, es 
wird durch Pferde relativ intensiv beweidet. Es dominiert ein Thymian-Schafschwingel-Halbtrockenrasen. Als charakteristische Arten sind 
Zittergras, stängellose Diestel und Heidegünsel zu nennen, rotstraußgrasreiche Bereiche treten immer wieder auf, genauso wie schlafmoos-
und astmoosreiche Ausbildungen. Besonders auf dem Osthang (im Nordosten) sind Ginstergebüsche ausgebildet und im südlichen Biotopteil 
mittelalte Kieferngehölzgruppen, im nördlichen Biotopteil Einzelbäume. Verzahnt sind hier immer wieder Halbtrockenrasen mit fließenden 
Übergängen zur Frischweide (Zittergras-Rotstraußgrasweide).
Im Südosten fällt das Gelände ab zu einem kalkbeeinflussten Zwischenmoor (Biotop-Nr. 39). In dem Übergangsbereich (vom 
Halbtrockenrasen zum Zwischenmoor) hat sich auf leicht wasserzügigem Kies eine Blaugrüne Segge-Zittergras-Weide ausgebildet. Der 
Biotop wird von Frischweide umgeben.
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Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Briza media Carex flacca Cerastium arvense
Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypnum cupressiforme
Plantago lanceolata Pleurozium schreberi Ranunculus bulbosus Rumex acetosella
Sarothamnus scoparius Sedum sexangulare Thymus pulegioides Trifolium campestre
Trifolium dubium Trifolium repens Veronica chamaedrys

Achillea millefolium Ajuga genevensis Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata
Artemisia absinthium Artemisia campestris Carex hirta Carlina vulgaris
Centaurea scabiosa Cirsium acaule Daucus carota Hypochoeris radicata
Knautia arvensis Lathyrus pratensis Lotus corniculatus Luzula campestris
Myosotis stricta Ononis repens Ornithopus perpusillus Prunella vulgaris
Teesdalia nudicaulis


